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Klimarisiken: Basel-Landschaft muss die SNB in die
Pflicht nehmen, Frau Finanzdirektorin Soland

Anzahl Unterschriften: 395

Petitionstext

Wir fordern Sie dazu auf, sich dafür einzusetzen, dass die Schweizerische Nationalbank
(SNB) ihreAnlagepolitik und Finanzsystem-Stabilitätspolitik nach dem Pariser
Klimaabkommen ausrichtet.

Das bedeutet insbesondere, dass sich die SNB sofort von allen Anteilen an Unternehmen
trennt, die an der Produktion, dem Handel und der Verarbeitung fossiler Energien beteiligt
sind.

Zudem muss die SNB ihre regulatorische Rolle dahingehend wahrnehmen, dass die von ihr
gesteuerten Finanzflüsse sowie der gesamte Schweizer Finanzplatz mit dem 1 .5 Grad Ziel
des Pariser Abkommens kompatibel sind.

Um diese Forderung zu erfüllen, fordern wir Sie namentlich dazu auf, sich öffentlich für eine
Ausrichtung der SNB am Pariser Klimaabkommen auszusprechen; an der kommenden
Generalversammlung entsprechende Fragen einzureichen; zusammen mit 19 weiteren
Aktionär:innen einen entsprechenden Antrag einzureichen (Art. 35 Abs. 2 NBG); und/oder
zusammen mit weiteren Aktionär:innen, mit denen der Anteil am Aktienkapital mindestens
zehn Prozent beträgt, die Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung zu
verlangen (Art. 34 Abs. 2 NBG).

Begründung

Überschwemmungen, Dürren, schmelzende Gletscher... Die SNB darf die Klimakrise nicht
weiter mit unserem Geld befeuern - und muss klimawandelbedingte Finanzstabilitätsrisiken
ernst nehmen!

Die Investitionen der SNB sind nicht im Einklang mit den Zielen des Pariser
Klimaabkommens, zu deren Erreichung sich die Schweiz verpflichtet hat.

Eines der Ziele des Abkommens ist es, Finanzströme mit einem treibhausgasarmen und
klimaresistenten Entwicklungspfad kompatibel zu machen.[1] Einen wesentlichen Teil dieser
Finanzströme generiert die SNB durch ihre Wertpapierkäufe. Mit über 900 Milliarden CHF
haben die Investitionen der Nationalbank ein beträchtliches Ausmass. [2]
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Bis anhin hat die SNB Klimarisiken nur unzureichend berücksichtigt. Zwar hat sich die
Nationalbank dazu verpflichtet, auf Investitionen zu verzichten, die systematisch gravierende
Umweltschäden verursachen; [3] sowie solche, die primär Kohle abbauen. Von einer
systematischen Berücksichtigung klimabedingter finanzieller Risiken bei allen
Investitionsentscheidungen ist ein solcher Ansatz jedoch noch weit entfernt.

Nur Dank der Offenlegungspflichten der amerikanischen Börsenaufsicht SEC ist bekannt,
dass die Nationalbank beispielsweise milliardenschwere Aktienpakete von Exxon Mobil und
Chevron hält [4] - zwei der grössten Treibhausgasemittenten, [5] die jahrelang hunderte
Millionen Dollar ausgegeben haben, um einen wirksamen Klimaschutz zu verhindern und die
Öffentlichkeit zu täuschen. [6]

Es ist dringend notwendig, dass die SNB Klimarisiken systematisch bei ihrer Anlagepolitik
und Finanzsystem-Stabilitätspolitik berücksichtigt. Immer mehr Zentralbanken erkennen in
den Auswirkungen der globalen Erwärmung ein erhebliches Risiko für die Finanzstabilität
und setzen Massnahmen um, um ihre Geld- und Anlagepolitik auf den Klimawandel
auszurichten. [7, 8, 9]

Die SNB hat für den Schweizer Finanzplatz nicht nur eine Vorbildfunktion, sondern nimmt
auch eine regulatorische Rolle ein. International gehört sie zu den finanzstärksten
Nationalbanken und zu den grössten institutionellen Anlegern. Damit hat sie eine
Ausstrahlung weit über die Schweiz hinaus. Mit diesem Einfluss ist eine Verantwortung
verbunden, die die SNB wahrnehmen muss.
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